
Die Teaching Clinic in 
der Agrarpädagogik
Wie kann eine moderne agrarpädagogische Hochschullehre 
aussehen, die nicht nur praxisorientiert, sondern auch wissen-
schaftlich fundiert ist und nachhaltiges Lernen erlaubt? Die 
Teaching Clinic bringt Studierende und Lehrkräfte zusammen, 
um konkrete Lösungen für den Unterricht zu finden.

Die Teaching Clinic (TC) (Froehlich et al., 
2021) ist ein mehrfach international ausge-
zeichnetes Lehrkonzept in der Lehramts-
ausbildung an Universitäten und Hoch-
schulen, in dem Lehrende an Schulen aus 
ihrer Praxis heraus eigene Problemstellun-
gen einreichen, die dann von Studierenden 
wissenschaftlich aufgearbeitet werden. Aus 
pädagogischer Sicht wird hier „Service Lear-
ning“ (Bringle, Hatcher, 1996) umgesetzt, 
das heißt: die Studierenden lösen nicht nur 
ein konkretes Problem für die einreichende 
Lehrperson—leisten also einen Service—, 
sondern nutzen diesen Kontext auch, um 
direkt in der Praxis zu lernen. Aus methodi-
scher Sicht wird dabei mit „Design-Based 
Research“ (Bakker, 2018) vorgegangen, ei-
nem sehr praxistauglichen, methodologi-
schen Ansatz, in dem nicht nur die wissen-
schaftliche Evaluation, sondern das Tun, die 
Intervention, im Zentrum steht.

Fragestellungen
Die Themen, die in der TC bearbeitet wer-
den, werden direkt von Lehrern und Lehre-
rinnen eingereicht. Das erhöht die prakti-
sche Relevanz der Forschung sowohl inner-
halb der TC als auch im Rahmen der zahlrei-
chen weiterführenden Forschungen (zum 

Beispiel Abschlussarbeiten, internationale 
Publikationen). Inhaltlich gibt es keine Vor-
gaben. In den vergangenen Jahren wurden 
beispielsweise politische Bildung gegen 
Rassismus, sprachliche Differenzierung im 
Fachunterricht oder digitale Grundbildung 
behandelt. Agrarpädagogische Fragestel-
lungen, die an einer agrarpädagogischen 
Hochschule (Bachelor Agrarbildung und 
Beratung) aufgegriffen wurden, waren zum 
Beispiel:

 � Tierwohl und Tierkrankheiten in Theo-
rie- und Praxisunterricht am Beispiel 
von Milchkühen (Studierende erstellen, 
unterrichten und evaluieren adäquate 
Lehr-Lernsettings);

 � Greencare-Veranstaltung am Schul-
standort (Studierende evaluieren für 
den Schulstandort eine Greencare-Ver-
anstaltung mitsamt externen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern);

 � Ernährungsformen und Kochunterricht 
am Schulstandort (Studierende erheben 
die Relevanz von unterschiedlichen Er-
nährungsformen und deren Berücksich-
tigung im Praxisunterricht);

 � Bienen im Unterricht (Studierende er-
stellen, unterrichten und evaluieren ein 
ganzheitliches Lehr-Lernsetting zu Bie-
nen);

 � Klimawandel, Landwirtschaft und Er-
nährung (Studierende informieren 
Schülerinnen und Schüler über trans-
disziplinäre Zusammenhänge und be-
forschen Meinungs- und Verhaltensein-
stellungen innerhalb des Spannungsfel-
des);

 � konventionelle und biologische Land-
wirtschaft (Studierende und Schüler 
und Schülerinnen evaluieren entlang 
eines praxisorientierten Lehr-Lernset-
tings am schuleigenen Lehrbetrieb die 
Vor- und Nachteile einer biologischen 
versus einer konventionellen Landwirt-
schaft).

Zentrale Ergebnisse
Neben dem zentralen Zweck der Ausbil-
dung von zukünftigen Lehrpersonen – und 
insbesondere der Förderung einer “for-

schenden Grundhaltung” im Rahmen eines 
professionellen Lehrhandelns – ist auf den 
direkten Einfluss auf die Praxis durch das 
Service Learning hinzuweisen. Das ist nicht 
nur für die jeweilige Lehrperson von Rele-
vanz, sondern auch für Hochschulen allge-
mein, bei denen die sogenannte „Third Mis-
sion“ (der direkte Impact auf die Gesell-
schaft) eine immer größere Rolle spielt 
(Schober et al., 2016).

Als Projekt der Wissenschaftskommunikati-
on bietet die Teaching Clinic folgende Vor-
teile: Allgemeines Wissen in der Literatur 
wird durch die Begleitung der Studierenden 
für das jeweilige Klassenzimmer bezie-
hungsweise die jeweilige Lehrperson kon-
textualisiert. Es geht nicht um generelle Zu-
sammenhänge, sondern Erkenntnisse auf 
sehr lokaler Ebene. Dafür muss der wissen-
schaftliche „State of the Art“ herunterge-
brochen und für die Lehrkraft in der Praxis 
anwendbar gemacht werden. Forschenden 
kann es wiederum helfen, praktisch rele-
vante Forschung zu betreiben.

Im Wissenstransfer zwischen Forschung, 
Schulen, Beratung und Praxis kann die TC 
einen Beitrag zur Lösung anstehender rea-
ler Herausforderungen im Agrarsektor leis-
ten. Die aktuelle agrarpädagogische For-
schung weist dabei vor allem auf Unter-
richtsstrategien hin, die eine praktische 
 Herangehensweise anhand von Hands-on-
Erfahrungen fördern sollen (Amadi & Ade-
john, 2020). Das große Potenzial der Ser-
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vice-Learning-Methode im agrarischen 
Lehreramt wird dabei explizit hervorgeho-
ben, wenngleich die Umsetzung in geeigne-
ten (universitären) Formaten das größte 
Hindernis scheint (Roberts et al., 2019).

Die TC baut bewusst auf praktischen Er-
fahrungen der Studierenden der Agrarbil-
dung und -beratung auf und bringt diese 
an den „Ort des Geschehens“. Ein relevan-
tes Problem ist hierbei, dass Schulen und 
Beratung über sehr spezifische bezie-
hungsweise lokale Problemstellungen oft 
keine wissenschaftlich fundierten Aus-
künfte erteilen können (zum Beispiel Er-
fahrungen mit alternativen Betriebszwei-
gen in der Landwirtschaft). Die TC kann 
dabei schnell und flexibel auf diese Anfor-
derungen und Fragestellungen reagieren 
und dabei auch an bestehende wissen-

schaftliche Projekte der Hochschule an-
schließen, in denen beispielsweise (einzel-)
betriebliche Daten zu innovativen Be-
triebszweigen gesammelt, ausgewertet 
und der Agrarbildung wieder zur Verfü-
gung gestellt werden können (Kirner et al., 
2021).

Eine weitere Stärke der TC zeigt sich im 
Prozess des Multi-Stakeholder-Gedan-
kens: Die TC verbindet Hochschullehren-
de, Studierende mit Praktizierenden aus 
dem Agrarsektor. Dieser partizipative For-
schungsprozess ist in vielen Bereichen der 
Agrar ökonomie dringend notwendig; so 
braucht es beispielsweise einen tragfähi-
gen Konsens aller Beteiligten, um eine ge-
sellschaftlich akzeptierte Nutztierhaltung 
zu gewährleisten (Kirner & Stürmer, 2021). 
Auf der systemischen Ebene beschäftigen 
sich Studierende der TC aber auch mit bil-
dungspolitischen Themen (Hobusch & 
Froehlich, 2021), die im agrarischen Be-
reich auf aktuelle (nationale) Fragestellun-
gen wie beispielsweise den ökonomischen 
Rahmen für die Landwirtschaft („Wie 
wirkt die neue Agrarpolitik der EU ab 
2023?“ oder „Welche Folgen hat die hohe 
Inflation für agrarische Betriebe?“) ange-
wendet werden können. 
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Die Vision der Plattform: Lehrkräfte mit 
Studierenden zusammenzubringen und Lö
sungen für die Unterrichtspraxis finden

Fragestellung in der Teaching Clinic war zum Beispiel das Thema Tierwohl und Tierkrank
heiten in Theorie und Praxisunterricht am Beispiel von Milchkühen.
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